
Montag, 5. August 2024 STRAUBINGER RUNDSCHAU 21

„Alle haben das Herz am rechten Fleck“
„Technik für Kinder“ verzeichnet 2023 das vereinsstärkste Jahr. Gerade Ehrenamtliche
und Unterstützer sorgen dafür, dass das Projekt sich in diese Richtung entwickelt hat

„Es hat sich niemand gedacht,
dass sich die technische Nach-
wuchsförderung so schnell und gut
entwickelt“, sagt Projektleiter Wer-
ner Helmbrecht. Der gemeinnützige
Verein „Technik für Kinder“ mit
Sitz in Deggendorf konnte am Wo-
chenende sein 14-jähriges Bestehen
feiern. Dass der Verein gerade im
Blick auf den stetig wachsenden
Fachkräftemangel einmal so wich-
tig sein wird, sei nicht absehbar ge-
wesen. Ein bedeutender Teil ist da-
bei auch das Technikhaus ins Strau-
bing an der Hebbelstraße.

„Wir freuen uns, unseren Beitrag
leisten zu können“, betont Helm-
brecht. 2023 sei das vereinsstärkste
Jahr mit gut 8000 Kindern gewesen.
Im vergangenen Jahr konnte der
Verein das zehnjährige Bestehen des
Straubinger Clubhauses feiern.
„Das war für alle Beteiligten etwas
Besonderes, ein Meilenstein.“ In
diesen zehn Jahren haben Kinder
rund 145000 Stunden gehämmert,
gebastelt und geschraubt.
Das Wort Verein werde gerne ein-

mal in eine Schublade gesteckt.
„Wir versuchen, uns als Dienstleis-
ter der Wirtschaft zu sehen.“ Bei
Technik für Kinder gehe es um die
Fachkräfte von morgen. Um mög-
lichst früh das Interesse zu wecken,
steht das Straubinger Technikhaus
bereits Kindern ab acht Jahren of-
fen. „Das klappt sehr gut.“ Nicht
zuletzt seien die Kinder in der heu-
tigen Zeit bereits sehr weit in ihrer
Entwicklung. Im Technikhaus kön-
nen sie erste Kontakte knüpfen.
„Einfach ausprobieren und experi-
mentieren.“ Jeder könne sich frei-
willig anmelden, das sei das Schöne.
„Jeder kommt, weil er mag und
nicht, weil er muss.“

„Einfach auch eine sinnvolle
Freizeitbeschäftigung“
Doch bei „Technik für Kinder“

geht es nicht nur um die Fachkräfte
von morgen, sondern auch um das
soziale Zusammenspiel. „Es ist ein-
fach eine sinnvolle Freizeitbeschäf-
tigung.“ Wer früh anfängt, habe
auch ein Gefühl für Nachhaltigkeit,
Umwelt und Natur. Ob beim Besuch
der Mülldeponie oder beim Erstel-
len von Skizzen und Plänen, lernen
die Kinder, Ressourcen zu schonen.
„Man denkt dann drüber nach, auch
für uns eine wichtige Sache.“ Und
bei 94 Kindern, die in Straubing an-
gemeldet sind, wird nicht zuletzt ei-
niges an Material verbraucht.
„Wirtschaftlich und handwerklich
denken ist entscheidend.“ Und die
Belohnung dafür gebe es am Ende
des Tages, denn dann halten die
Kinder meist etwas Selbstgemach-
tes in ihren Händen und gehen stolz

nach Hause. „Im Handwerk ist das
schon top, weil man das Produkt
seiner Arbeit sieht. Und bei uns
wird nichts bewertet.“ Jeder solle
mit einem Erfolgserlebnis rausge-
hen.
Im Straubinger Clubbetrieb wer-

den Grundfertigkeiten näherge-
bracht und mit den Hauptwerkstof-
fen Holz, Metall oder auch Elektro-
nik kleine Meisterstücke geschaf-
fen. Demnächst wolle man sich mit
dem Technikhaus in Straubing ver-

größern, so Helmbrecht. Von 20 auf
24 Plätze, denn gerade für Schul-
klassen benötige man manchmal
mehr Platz.
Doch auch „Technik für Kinder“

hat mit steigenden Kosten gerade
im Rohstoffsektor zu kämpfen. „Es
gibt viele Firmen, die uns unterstüt-
zen, doch es reicht leider nicht.“ Ge-
meinsam habe man sich vorgenom-
men, dieses Jahr kein Minus mehr
zu machen. „Es soll sich tragen, das
bekommen wir auch grundsätzlich

hin.“ Dennoch benötige der Verein
mehr finanzielle Hilfe, um auch
noch auf längere Zeit bestehen zu
können, und keine Kürzungen vor-
nehmen zu müsse. „Das wollen wir
vermeiden.“ Wenngleich Straubing
noch sehr kostengünstig sei. Die
größte Unterstützung sei der För-
derkreis des Technikhauses Strau-
bing. „Wir haben viele Förderkreis-
mitglieder, die seit Jahren dabei
sind.“ Dennoch decken sich die
Kosten nicht ganz. „Wir versuchen,
alle Unterstützung anzunehmen,
die es gibt.“ Auch im Hinblick auf
Materialspenden.
Der Dank gelte am Ende den eh-

renamtlichen Helfern, Mentoren
und Tutoren von „Technik für Kin-
der“. „Alle haben das Herz am rech-
ten Fleck. Sie haben das Fachwissen
und Geduld.“ Denn einfach sei es
nicht immer, wenn alle Kinder
gleichzeitig Hilfe brauchen. „Eine
Riesenaufgabe, aber es macht Spaß
und kommt viel zurück.“ -lef-

Nicht nur in den Ferien bietet „Technik für Kinder“ ein vielfältiges Programm für
Kinder in der Region. Fotos: Technik für Kinder

Das Schöne an „Technik für Kinder“ ist, sagt Projektleiter Werner Helmbrecht,
dass die Kinder am Ende des Tages ihre Stückemit nach Hause nehmen können.

Anmelden können sich Kinder zwi-
schen 8 und 17 Jahren.

Im Beisein von Ehrenamtlichen dürfen
sich die Kinder ausprobieren.

Fahrplanänderungen
Wegen Volksfestauszug veränderte Buszeiten
Am Freitag, 9. August, kommt es

wegen des traditionellen Volksfest-
auszugs und den damit verbunde-
nen Straßensperrungen ab zirka 16
Uhr zu Verspätungen, Kursausfäl-
len und Fahrplanänderungen im
Stadtbusverkehr. Am Ludwigsplatz
fahren die letzten Busse um 16.15
Uhr ab. Folgende Haltestellen kön-
nen ab zirka 16.30 Uhr nicht mehr
angefahren werden: Ludwigsplatz,
Wittelsbacherstraße, Kaufmänni-
sche Berufsschule, Bahnhof.
Von etwa 16.30 bis zirka 18.45

Uhr können folgende Kurse bezie-
hungsweise Streckenabschnitte
nicht bedient werden: Linie 2 ab Ei-
chendorffstraße/Kreisel bis Lud-
wigsplatz stadtein- und auswärts
sowie Linie 4 ab Landshuter Str./
Kreisel bis Osserstraße und umge-
kehrt. Die Fahrgäste werden gebe-
ten, in dieser Zeit die nächstgelege-
ne Haltestelle, die angefahren wer-

den kann, zu nutzen. Umsteigen ist
nicht möglich. Stadtauswärts kön-
nen die Fahrgäste ab folgenden Hal-
testellen fahren: Linie 1 Richtung
Sportplatz Ittling ab Haltestelle
„Am Anger“; Linie 2 Richtung
Friedhof Ittling/Erletacker ab Hal-
testelle „Lindenstraße“; Linie 3
Richtung JV-Akademie ab Halte-
stelle „Am Anger“. Aufgrund des
Volksfestauszugs ist mit einem er-
höhten Fahrgastaufkommen und
entsprechend vollen Bussen zu
rechnen. Die Stadtwerke bitten um
Verständnis, dass deshalb ggf. nicht
alle Fahrgäste mitgenommen wer-
den können. Durch das erhöhte Ver-
kehrsaufkommen ist mit Verspätun-
gen im Stadtbusverkehr zu rechnen.
Um pünktlich zum Volksfest bezie-
hungsweise zu seinen Platzreservie-
rungen zu kommen, empfehlen die
Stadtwerke daher, einen oder zwei
Kurse früher zu fahren. -red-

Der Volksfestauszug am Freitag führt zu Änderungen im Busfahrplan.
Foto: Ulli Scharrer
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Wir freuen uns aufs
Volksfest, weil...

Doris Kempinger (48) aus Strau-
bing mit Tochter Isabell (9): „...wir
‚Happy Monster‘ fahren wollen und
uns auf das Essen im Festzelt Krön-
ner freuen. Als Nachtisch gibts
dann eine Agnes-Bernauer-Torte.
Wir sind eine große Familie, zu
sechst, und werden am Sonntag zu-
sammen aufs Volksfest gehen. Ein
Essiggurkerl holen wir uns auch je-
des Jahr, mir schmeckt Chili am
besten. Den Auszug schauen wir na-
türlich auch an, wo wir ein gutes
Platzerl finden zum Fangen und
Aufklauben der Guttis.“ -rus-

Doris (r.) und Isabell Kempinger freu-
en sich auf Essiggurkerl und „Happy
Monster“. Foto: Ruth Schormann

Zeitenwende und
Verteidigungsfähigkeit
Sicherheitspolitik steht im Mit-

telpunkt einer öffentlichen Diskus-
sionsrunde der örtlichen SPD im
„Wirtshaus Zum Geiss“ am There-
sienplatz. Am Dienstag, 6. August,
um 18 Uhr werden der SPD-Bun-
destagsabgeordnete und Verteidi-
gungspolitiker Christoph Schmid,
der niederbayerische SPD-Bundes-
tagsabgeordnete Johannes Schätzl
gemeinsam mit dem stellvertreten-
den Vorsitzenden der Straubinger
SPD, Marvin Kliem, über Fragen
zur Zukunft der deutschen und eu-
ropäischen Sicherheit diskutieren:
Wie kann Europa wehrhaft werden?
Wie kann die Zusammenarbeit in
der europäischen Verteidigung ef-
fektiver gestaltet werden? Welche
Rolle sollte Deutschland dabei spie-
len? Wie gewinnen wir genügend
Personal für unsere Streitkräfte,
brauchen wir dazu einen Pflicht-
dienst? Und ist Aufrüstung wirklich
der Schlüssel zu mehr Sicherheit,
oder gibt es alternative Wege, um
für Frieden in Europa zu sorgen?
Dabei können Anregungen an die

beiden Bundestagsabgeordneten
und insbesondere an den Verteidi-
gungspolitiker Schmid mitgegeben
werden. Die Öffentlichkeit ist ein-
geladen, an der Fraktion-vor-Ort-
Veranstaltung nicht nur teilzuneh-
men, sondern auch mitzudiskutie-
ren und sich auszutauschen. -red-

Ferien im Technikhaus
Technik für Kinder“ bietet in den
Sommerferien ein vielfältiges

Programm. So können Kinder und
Jugendliche am 20. August einen
Blick hinter die Kulissen der Loibl
Förderanlagen werfen und einen ei-
genen Straubing-Stiftehalter bas-
teln oder auch im Technikhaus am
26. August einen Smartphonever-

stärker bauen und anschließend
Karaoke singen. Das gesamte Pro-
gramm für die Ferien oder auch für
das Technikhaus an der Hebbelstra-
ße finden Interessierte im Internet
unter www.tfk-ev.de. Dort kann
auch ein Newsletter abonniert wer-
den. Infos über das Technikhaus un-
ter 09421/5103377. -lef-
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